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Das Oberamt des Fürstentums Liechtenstein bittet Joseph Wenzel von Liechtenstein die Strafe für Christoph Walser 

weiter herunterzusetzen. Ausf. Schloss Vaduz, 1736 Dezember 6, AT-HAL, H 2627, unfol. 

 

[1] Durchleuchtigister reichsfürst, etc. 

Gnädigister fürst und herr, herr.1 

Auf das von Christoph Walser zu Schaan2 unterthänigst eingeraichte und wider zurukhgehende 

memmoriale geben wür zu gehorsambster folge den unterthänigisten bericht, daß disem Walser an 

seiner straff unterm 2. Junii 1735 allschon 50 fl.3 gnädigst nachgelassen worden, jedoch, daß die 

übrige 100 fl. inner 2 jahren und zwar 50 fl. zu ausgang fertigen jahrs, und die übrige 50 fl. dis jahr 

abgeführt werden sollen, bewunderet uns also, daß er hiervon keine meldung gethan. Ob nun euer 

hochfürstlich durchlaucht ihme weithers was nachzusehen gnädigst geruhen wollen, lassen wür 

dero gnädigisten willkuhr über und empfehlen uns zu landtsfürstlichen hohen gnaden unterthänigst. 

 

Euer hochfürstlich durchleücht 

Schloss Liechtenstein4, den 6. Decembris 1736. 

 

Unterthänigst, treu, gehorsambste 

Anton Bauer5 manu propria6 

Joseph Mayer7 manu propria 

 

[2] 

Præsentatum, den 20. Decembris 1736. 

 
1 Joseph Wenzel Lorenz von Liechtenstein (1696–1772) regierte von 1712 bis 1718, neuerlich als Vormund von Johann Nepomuk von 
1732 bis 1745 und von schließlich von 1748 bis 1772, in Vaduz und Schellenberg. Vgl. Adolf SCHINZL, Liechtenstein, Joseph Wenzel 
Fürst von und zu; in: Allgemeine Deutsche Biographie 18 (1883), S. 623–625; Gustav WILHELM, Stammtafel des Fürstlichen Hauses 
von und zu Liechtenstein, Vaduz 1985, Tafel 7; Constant von WURZBACH, Liechtenstein, Joseph Wenzel Fürst; in: Biographisches 
Lexikon des Kaiserthums Österreich, Bd. 15, Wien 1866, S. 156–163 und Stammtafel II. 
2 Schaan, Gemeinde (FL). 
3 Fl.: Gulden (Florin). 
4 Schloss Vaduz. 
5 Anton Bauer [Paur] (gest. nach dem 22. Januar 1749) wirkte ab 1725 als Beamter in Vaduz. Vgl. Karl Heinz BURMEISTER, 
Bauer, Anton; in: Arthur BRUNHART (Projektleiter) – Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums 
Liechtenstein (HLFL), Bd. 1, Vaduz-Zürich 2013, S. 72. 
6 eigenhändig. 
7 Joseph Mayer war um 1727 liechtensteinischer Landschreiber. Vgl. Fabian FROMMELT, Landschreiber, in: HLFL 1, S. 484. 
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